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EigenBericht der Saale Zeitung
Die zweite Leſung des Etats des Reichsamts des Jnnern Ei

wird bei Kap 7a Germ aniſches Muſeum in Nürnberg
fortgeſetztdte 7 MeyerArnswalde konſ bemängelt daß das Reich
für Kunſtzwecke kümmerlich wenig verausgabe Wenn man für
Ausgrabungen in KleinAſien große Summen ausgebe ſo ſolle
man doch auch für Ausgrabungen in Deutſchland die nöthigen
Mittel verwenden Redner erörtert dann die zweite Konkurrenz
für das Kaiſer WilhelmDenkmal Wenn ſich nur vier Künſtler
an einer Konkurrenz betheiligen fo ſei ſie doch bereits mißlungen
Es werde ſich empfehlen jede architektoniſche Umrahmung des
Denkmals wegzulaſſen Eine dritte Konkurrenz ſei nothwendig
aber es ſei keine Summe dafür im Etat gusgeſeßt Als Stand
ort für das Denkmal am geeignetſten erſcheine ihm der Pariſer
Platz denn die Schloßfreiheit paſſirten unr Herren die von der
Börſe zur Bank und von der Bank zur Börſe gehen oder Damen
auf dem Wege von und zu Gerſon und Herzog die nur Korſetts
und Unterröcke im Sinne haben der

Staatsſekretär v Boetticher Nach der Verfaſſung iſt die
Kunſtfrage nicht Sache des Reiches ſondern der EinzelſtaatenAllmählich aber ſind aus dem Dispoſitionsfonds des Kaiſers und
des Reichskanzlers auch namhafte Summen für Kunſtzwecke be
willigt worden Warum an der zweiten Konkurrenz zum
Kaiſer Wilhelm Denkmal ſich nur vier Künſtler betheiligt haben
iſt mir nicht ganz klar geworden Ueber die zweite Konkurrenz
hat der Kaiſer noch keine definitive Entſcheidung getroffen ob
eine dritte Konkurrenz ſich überhaupt empfiehlt erſcheint mir doch
ſehr zweifelhaft Jch zweifle jedoch nicht r ein Denkmal zu
ſtande kommen wird das den Wünſchen der Nation entſpricht

Der Titel wird hierauf bewilligt
Bei Titel 12 Subvention der Poſtdampfer nach Oſt

aſien und Auſtralien führtAbg Dr Bamberger dfr aus er habe früher ſchon dieſe
Subvention als eine Verſchwendung bezeichnet die Erfahrungen
der letzten Jahre beſtätigten leider die Befürchtungen die er
gehegt habe Die Ergebniſſe dieſer Linien ſeien überraſchend
dürftig Bei der Ausnutzung der Poſtdampfer ſpielt der rer
verkehr eine große Rolle hauptſächlich handelt es ſich dabei aber
um Nichtdeutſche der Reichszuſchuß komme faſt ausſchließlich den
engliſchen Kolonien zugute Jn 4 Jahren ſeien bereits
28 Millionen M ins Waſſer geworfen worden alſo jährlich
mehr als 6 Millionen M Das bedeute alſo gegenüber dem
dorthin gehenden Export von 24 Millionen M eine Art Ausfuhr
prämie von 25 Proz Zum mindeſten ſollte man doch die
Dampferlinien nach Samoa eingehen laſſen wohin in einem

Pere nur für 107,000 M aus Deutſchland ausgeführt
worden ſei

Staatsſekretär v Voetticher erwidert daß doch immerhin im
letzten Jahre eine Steigerung des Exports zu verzeichnen ſei
Der definitive Effekt der ſubventionirten Linien könne doch jetzt
nicht ſchon klar werden die Linien würden jedenfalls auf den
Export immer mehr einwirken Erſt nach 15 Jahren alſo nach
Ablauf der Friſt für die wir die Subvention übernommen haben
werde man einen völligen Ueberblick über die Reſultate dieſes

Unternehmens haben 4Abg Dr Hammacher natl bezeichnet gleichfalls die
Subventionirung der Linie nag Samoa als ein unfruchtbares
unökonomiſches Unternehmen Redner wünſcht für den nächſten
5 u Denkſchrift über die Einzelergebniſſe der Dampfer
ubvention

Abg Richter freiſ Jch meine man kann doch auch bereits
nach 42 Jahren einen Rückblick auf das Unternehmen anſtellen
Eine ſteigende Frequenz tritt in keiner der Linien ein wir haben
ſchon vor zwei Jahren eine Denkſchrift verlangt aus dem
Geſchäftsbericht des Nordd Lloyd kann man wenig n
Die Rechnung des Abg Dr Bamberger iſt noch viel zu günſtig
denn nach Oſtaſien exportiren wir nur 800,000 ſubventioniren
aber mit 900,000 M außerdem koſtet uns Oſtaſien noch mehr
wir müſſen dort auch ein paar Tr biffe unterhalten und
dann auch noch ein paar Tage debattiren Heiterkeit Bei
unſerer Diätenloſigkeit koſtet das zwar noch nichts aber dieBundesrathsvertreter haben doch Diäten GHeiterkeit Am
ſchlimmſten iſt es freilich mit Samoa Auch die Poſt legt keinen
Werth auf dieſe Verbindung Wird nun wie ja bald zu erhoffen
iſt die Samog Linie aufgehoben ſo muß ich mich dagegen
verwahren daß nun eine neue Linie wieder eingerichtet wird
Der Vorredner ſchien der Meinung zu ſein daß man durchaus
die 42 Millionen ins Waſſer werfen müſſe ſei es in Samoa
nicht tief genug dann wo anders Heiterkeit

Nach kurzer weiterer Diskuſſion wird der Titel genehmigt
Beim Titel Auswanderungsweſen fragt
Abg Kammacher nationall an ob das zu erwartende Aus

wanderungsgeſetz ſich auch die Fürſorge für die Auswanderer
wird angelegen ſein laſſen Belgien und England habe in Argen
tinien beſondere ſtaatliche Agenten angeſtellt welche die Aus
wanderer dort unterſtützten Das preußiſche Verbot der Aus
wanderung nach Braſilien lenke die Auswanderung viel zu ſehr
nach Nordamerika und verhindere auch das Zuſtandekommen guter
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Braſilien
Staatsſekretär v Boetticher erwidert daß der Entwurf eines
Auswanderungsgeſetzes fertig geſtellt ſei und der kommiſſariſchen
Berathung unterliege Der Entwurf werde anfangs Februar
dem Bundesrathe zugehen und vorausſichtlich in dieſer Seſſion
auch dem Reichstage Ueber die Einzelheiten des Geſetzentwurfes
u er in dieſem Stadium natürlich noch keine Auskunft
geben

Der Titel wird bewilligt
Bu dem Titel Reichsſchul kommiſſion liegt ein Antrag

Richter vor Die verbündeten Regierungen zu erſuchen in
Ausführung des Reichsmilitärgeſetzes dem Reichstage einen Geſetz
entwurf vorzulegen zur Regelung der Vorbedingungen welche
zum einfährig freiwilligen Dienſt berechtigen

Abg Richter Als es 1874 darauf ankam die Militärgeſetz
gebung des Reiches einheitlich zu regeln ſtellte es ſich heraus
daß mebrfach über den Kreis derjenigen Matcrien deren einheit
liche Regelung im Reichsmilitärgeſetz vorgeſehen war noch ein
Bedürfniß vorhanden war andere Theile reichsgeſetzlich zu
xegeln Der damalige Reichstag gab dieſem Bedürfniß in ver
ſchiedener Form Ausdruck Jm Laufe der ſiebziger Jahre iſt
dieſen Wünſchen Rechnung getragen worden mit Ausnahme der
jenigen Beſtimmung des Militärgeſetzes welche vorſieht daß ein
Geſetz die Vorbedingungen regeln ſoll welche zum einjährig

Dienſt berechtigen Die Militärverwaltung empfindet
a allerdings ein ſolches Bedürfniß nicht Dieſe Frage gehört

aber in den Kreis einer geſetzlichen Ordnung denn es doch
der Zweck einer Geſetzgebung alles dasjenige näher zu beſtimm
men wobei es auf die Feſtſetzung von Rechten und Pfüchten der
einzelnen Bürger ankommt Eine außerordentliche Bedeutung
at es aber für weite Kreiſe der Bevölkerung ob ſie ein

Recht darauf haben nur ein Jahr zu dienen oder drei
Jahre Bisher konnten wir ja eine gewiſſe Geduld haben Nun
mehr ſtehen wir aber vor einer grundlegenden Veränderung die
im Verwaltungswege vor ſich geht vor einer Erſchwerung der

rlangung der Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſtdie in Preußen beabſichtigt iſt und dort wen bei den Oſter

prüfungen d J in Kraft tritt Es ſoll eine Prüfung in den
neunkläſſigen höheren Anſtalten abgelegt werden am Ende der
Unterſekunda welche die nothwendige Der ſein
zur Entſcheidung der Berechtigungsfrage Dieſer Pru ſind
guch die unterworfen die nachher das Abiturientenexamen noch
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machen wollen Sie iſt nicht im Schul ſondern lediglich immilitäriſchen Jntereſſe eingeführt worden und deshalb haben wir

im Reichstage volle Kompetenz da zu berathen Von
purrne Seite iſt für dige üfung geltend gemacht worden

daß das Militär ein Intereſſe daran habe für das tn der
njährig Freiwilligen junge Leute mit einer gewiſſen ab

geſchloſſenen Bildung zu erhalten Jch würde es nun vollſtändig
verſtehen wenn von dieſem aus die Militär
verwaltung bemüht wäre die Hinderniſſe gegen die Ent
wickelung einer ſechsſtufigen höheren Lehranſtalt hinwegzu
räumen oder auf eine Zerlegung der neunklaſ r chule in
eine ſechsklaſſige Unterſtuſe und dreiklaſſige Oberſtufe hinzuwirken
Ich beſtreite aber daß eine ſolche Prüfung irgend einen Beweis
für die w einer abgeſchloſſenen höheren Schulbildung

ebt Es wird nur das Einpauken und Auswendiglernen
fördert werden gerade für die Aer welche eine Entlaſtung

der Schüler zum Stichwort geworden iſt Man ſagt die Prüfung
verhindere daß die Einjährig Freiwilligen Berechtigung erſeſſen
werde aber auch eine Prüfung läßt ſich erſitzen Sie wirdunter Umſtänden eine rein formale umſomehr als die Schule
an ſich gar kein ſelbſtändiges mere an ihr hat Der Gedanke
die Einjähri en erechtigung in dieſer Weiſe zu erſchweren iſt urch Beſchluß der vorjährigen berliner Schul

konferenz unterſtützt worden Aber gerade dieſe wichtige Frage
iſt in der Konferenz nichts weniger als gründlich und klar unter
ſucht und behandelt worden Von 4 Referenten haben ſich 2 oder
3 gegen eine ſolche Prüfung erklärt und der Referent auf deſſen
Empfehlung ſie beſchloſſen wurde hat unter ihr etwas ganz
anderes verſtanden nämlich nur eine Prüfung 7 diejenigendie aus der Unterſekunda abgehen Aus der kleinen Mehrheit
ür die Prüfung ſtimmten viele nur deshalb dafür weil ſie die
ragweite nicht überſahen und meinten es ſei eine bei derMilitärbehörde und dem Miniſterium beſchloſſene Sache gegen

die anzukämpfen überhaupt vergeblich wäre Es iſt nicht die
Abſicht des Antrages Sie zu einer Stellungnahme zu der
materiellen Frage zu veranlaſſen er will nur den Ausſpruch herbei
führen daß eine ſolche rung der Vorbedingungen der Frei
willigenberechtigung überhaupt nicht im Verwaltungswege
eingeführt werden kann ſondern nur durch Geſetz Es iſt über
haupt rechtswidrig und widerſpricht der klaren Beſtimmung des
Reichsmilitärgeſetzes von 1874 in welchem ausdrücklich von einer
geſetzlichen Regelung die Rede iſt Der damalige Berichterſtatter
der Kommiſſion Abg Lasker äußerte damals ausdrücklich ohne
Widerſpruch der Regierung die Zuſtimmung der Regierung zum
Geſetz ſchließt das Verſprechen der Regierung in ſich ſo ſchnell
als möglich an die Vorbereitung und geſetzliche Regelung der
Angelegenheit zu gehen und nicht vorher im Wege der Jn
ſtruktion eine allgemeine Umgeſtaltung des jetzigen Syſtems her
beizuführen Wenn die Regierung wirklich ſo überzeugt iſt von
der Richtigkeit der Einführung dieſer Prüfung ſo möge ſie einen
Geſetzentwurf einbringen Jch bin aber überzeugt daß bei einer
gründlichen allſeitigen Prüfung in dieſem Hauſe man erkennen
wird daß eine ſolche Prüfung nur einen ganz nutzloſen Ballaſt
darſtellt der die Schüler ebenſo ſchädigt wie er die Ent
wickelung unſeres ganzen höheren Lehrweſens hindern wird
Beifall links
Staatsſekretär v Boetticher Bei der Vorſchrift einer Brü

fang bei dem Uebergang aus der Unterſekunda in die Ober
ekunda hat es ſich durchaus nicht um eine Feſtſtellung der Quali

fikation für den einjährig freiwilligen Dienſt gehandelt ſondern
es iſt eine generelle Maßregel geweſen welche dahin geht daß
jeder ohne Rückſicht darauf ob er im nächſten Jahre in die
Armee eintreten wird wenn er nach der Oberſekunda verſetzt
werden will ſich einer ſolchen a unterziehen ſoll Jch
glaube alſo nicht annehmen zu ſollen daß es ſich darum handelt
eine Erſchwerung der Erlangung der Berechtigung zum einjährig
freiwilligen Dienſt einzuführen Die er verlangt hier
ür nur den Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung und
eht dieſen in dem erfolgreichen Beſuch der Unterſekunda Hieran

ſt nichts geündert Jm übrigen iſt es ja richtig daß nach dem
Reichsmilitärgeſetz die Vorbedingungen zum einjährigen frei
willigen Dienſt durch die Geſetzgebung zu regeln ſind Wenn das
bisher noch nicht geſchehen iſt ſo liegt das daran daß die Schul
verhältniſſe in den Einzelſtaaten außerordentlich verſchiedenartige
find Preußen befindet ſich ja jetzt vor einer neuen Organiſation
und man wird gut thun zu warten bis die Organiſation der
Schule zu einem Abſchluß in den Einzelſtaaten gekommen iſt

Abg Dr Hartmann dk erklärt ſich mit den Ausführungen des
Vorredneus einverſtanden wonach zweckmäßig die Regelung der in
dem Antrag geforderten Materie verſchoben werde wegen der
jetzigen Bewegung in der Reform der Schule Jm Prinzip ſei
allerdings der Antrag vollſtändig gerechtfer tigt und da
kein Datum angegeben ſei für die Regelung der Materie ſo
werde er den Antrag annehmen

Abg Nichter Die Auslegung des Staatsſekretärs als ob
die neueingeführte Prüfung in der Unterſekunda nicht in Verbin
dung ſteht mit der Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt
wird in allen Kreiſen die die Frage bisher verfolgt haben Er
ſtaunen erxregen denn ſie widerſpricht allem was bis jetzt
in dieſer Sache zu Tage gekommen iſt Die Jnitiative Zu dieſer
Veränderung iſt ausgegangen durch das militäriſche Intereſſe
von einer miüitäriſchen Behörde Ein Kommiſſar der Kriegsver
waltung hat in der Konferenz einen Vortrag darüber gehalten
und auf dieſen hin iſt die Maßregel beſchloſſen worden Allerdings müſſen alle Schüler die Pruſung durchmachen ob ſie

auf die Berechtigung für den einjährigen Dienſt Anſpruch
erheben oder nicht Das iſt nur natürlich denn bei den
jungen Leuten zwiſchen 14 bis 15 Jahren kann man ihre körper
lich Entwickelnng bis zu der Zeit wo die Dienſtfrage praktiſch
an ſie herantritt nicht anſehen und alle richten ſich darauf ein
daß ſie ſpäier dienen müſſen Auch diejenigen müſſen die Prüfung
beſtehen hinſichtlich deren nicht der mindeſte Zweifel bei der
Schulverwaltung beſteht daß ſie die i für die Oberſekunda
beſitzen eben deswegen weil von der Militärbehörde ſolche For
malien gefordert werden Thatſächlich liegt alſo hier eine Er
ſchwerung vor nicht als Abſicht ſondern als Folge der neuen
Verordnung Eine feſte Ordnung im Schulweſen bis zu der
die Frage aufgeſchoben werden ſoll hat doch immer beſtanden
Charakteriſtiſch iſt jetzt bloß daß nun eine Aenderung von Grund
auf beabſichtigt iſt Aber gerade weil die Sache im Fluß iſt
muß die Berechtigung des Einjährig Freiwilligen Weſens durch
Geſetz geregelt werden Auch die Herren außerhalb Preußens
haben ein großes Jntereſſe uns in dieſer Frage beizuſtehen
Denn wenn wir die Erſchwerung einmal in Preußen haben ſo
werden wir ſie auch in anderen Staaten bekommen Der An
trag giedt ja allerdings keinen Termin für das Zuſtandekommen
des Geſetzes und keine Direktive was da entſtehen ſoll Wenn ichaber einen ſolchen Antrag ſtelle im Sinne einer beſtehenden geſetz

lichen Beſtimmung ſo ſtelle ich ihn in dem Sinne wie dieſe ge
h Beſtimmung erlaſſen worden iſt alſo in dem Sinne daß

keine s in dem Einjährigfreiwilligenweſen eintreten
ſoll bevor dieſe Regelung ſtattgefunden hat Jn dieſem Sinne
bitte ich Sie den Antrag anzunehmen

Staatsſekrelär v Boetticher Was bisher Rechtens war daß
der einjährige erfolgreiche Beſuch der Unterſekunda genüge e
Erlangung der Berechtigung zum en erne freiwilligen Dienſtebleibt nach wie vor tens Für die bring der Prüfun
war auch nicht die Rückſicht auf den einjährig freiwilligen Dienſt
maßgebend ſondern die Regelung der wiſſenſchaftlichen Auseng n rwiſt iſt nicht eine Vorprüfung Keine ein
erie n en D ein ſondern auch e fung a

rriere der jungen Leute für eine Reihe anderer Fächerz B für den Subalierndien S enun nun der preußſſche Kultusminiſter beſtimmt daß die Entſcheidung der Frage ob ein jinger

mm

Mann die Unterſekunda erfol beſucht bat von einer beſonderen Prüfung ab hängia en werde ſo kann Reichs
geſetzgebung nichis daran ändern und auch ein Einig Frei

e De uthans di da gehen

g an ta aneein ſolches Geſetz wie es der Antra e no re i
Die Regierung hat 1874 zweifellos die Verpfl rnommen
mit einer geſetzlichen Durchführung ſo net als möglichgehen Aus dieſem So ſchnell möglich ſind nun 18 Jahre
geworden 4 mache daraus der Regierung keinen Vo
weil die Schulreform nur langſam vorwärts ging Jetzt wo
gar der Reform in er na t in Ausſichtmüſſen wir die Regierung an ihre Verpflichtung erinnern Das

Reichsmilitärgeſetz ſchließt eine n der Vorbedingun
die Freiwilligenberechtigung durch ausdrücklich aus
Nun begreife ich nicht wie man zu dirſer Beſtimmung gekommen
iſt Jn der Schulkonferenz wurde allerdings die Frage eines
Abſchluſſes der Bildung berathen es handelte ſich aber nur um
den Unterricht den Lehrſtoff Aber nichts gab aus den Be
rathungen der Konferenz einen Anlaß für eine ſolche Jnſtruktion
Jm Gegentheil man ſprach ſich in der Konferenz ſehr prinzipiell
dagegen aus Der Zweck der durch die Einführung der
Prüfung erreicht werden ſoll wird nicht erreicht werden
Man wird die Gymnaſien von dem Ballaſt nicht
befreien und einen wirklichen Beweis für die Erlangung
einer ehe Bildung auch nicht herbeiführen können
Man hat ſeit langen Jahren das Berechtigungsweſen für einen
Schaden für die Schule gehalten Dieſe Prüfung wird aber
eine noch dte Schädigung der Schule zur Folge haben
Deshalb bitte ich Sie dem Antrage beizuſtimmen

Abg Dr von Bar df hält die Regelung dieſer Frage für ein
Geſchäft der Militärverwaltung nicht aber der SchulverwaltungDas Geſchenk welches die Militärverwaltung der Schule u
der Einführung der neuen Prüfung gemacht habe ſei gerade
nicht beſonders verlockend Ein jedes neu eingeſchobene
Zwiſchenexamen vermehre nur den Gedächtnißkram und ſei ein
werthloſer Ballaſt Redner bittet den Antrag anzunehmen

Abg Nichter Wenn der Miniſter von der Wehrordnung ge
ſprochen hat ſo erwidere ich ihm daß dieſe kein Geſetz iſt ſonderneine Verwaltungsinſtruktion eine Vollzugsbeſtimmung Hier
handelt es ſich darum die Beſtimmung des Militärgeſetzes gel
tend zu machen daß der i welchem Kenntniſſe für
die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt erlangt wer
den genau feſtgeſetzt werde Jch will verhindern daß
die Schulverwaltuug gezwungen wird fungen vorzu
nehmen auch wenn genau weiß daß die eife
vorhanden iſt Die nd der Prüfung bildet eine neue
Belaſtung des Schülers Gerade weil jetzt geſtaltungen imSchuuveſen vorgenommen werden ift es Zeit die Regelung der

EinjährigFreiwilligen Frage vorzunehmen
Hierauf wird der Antrag mit großer Mehr

heit angenommen ebenſo der z des Kapitels und die
Kapitel Bundesamt für das Heimathweſen Schiffs
de ungs weſen und entſcheidende Disziplinarbe

örden
Sodann wird die weitere Berathung vertagt auf Freitag 1 USchluß 4 Uhr 45 Min vr

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

1 Sitzung vom 14 Januar 1 h Uhr
Präſident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung mit einem

Hoch auf den König Der e ergiebt die t
heit von 96 Mitgliedern das Haus iſt alſo beſ utfeh te v r die Dauer der Seſſion u a i v Bismarck

eſchäfte halber
Hierauf werden auf Vorſchlag des Herrn v Kleiſt Retzow das

bisherige Präſidium Herzog v Ratibor Frhr v Man
teuffel und Boetticher ſowie die h
Hammer v Klitzing v Neumann v d Oſten Grafv Garnterv Reinersdorf v Wiedebach und v Rohr durch Arles

wiagſge J ftliche Mitth enächſte Sitzung Freita r eilungSchutz 20 Uhr

Abgeordnetenhaus
Eröffnungs Sitzung vom 14 Januar 1 Uhr

Vicepräſident Frhr v W Zu meinem Bedauern muß
ich die Mittheilung machen daß der bisherige Präſident des
Hauſes durch ein Unwohlſein geh h heute hier zu rer
nen Nach unſerer Geſchäftsordnung fällt mir deshalb die Auf
gabe zu die Geſchäfte vorläufig bis v Neuwahl des Präſidiums
zu leiten Demgemäß übernehme ich den Vorſitz und eröffne
hiermit die r Jch J Sie auf wie immer bei dem
Beginn unſerer Geſchäfte ſo auch heute den Gefühlen der Ehr
erbietung Ehrfurcht Treue und Ergebenheit er unſern 7und Herrn Ausdruck zu geben von wel e ſtets
ſeinen Verhandlungen beſeelt geweſen iſt Majeſtät der Kaiſer
und König unſer allergnädigſter Herr lebe Das Haus
ſtimmt dreimal in das Hoch ein Der Präſident theilt hierauf
zu ggate jg8t 267 Mitglieder angemeldet ſind das Haus alſo

eſchlußfähig iſt
Zu proviſoriſchen Schriftführern ernennt er die Abgg Barth

Hartmann Lübben Jmwalle und Koliſch
Die Verlooſung der Mitglieder in die Abtheilungen ſoll un

mittelbar nach Schluß der Sitzung
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Wahl des Präſidiums und

Entgegennahme von en en
Schluß 1 Uhr 10 Minuten

52

Vernniſchtes
Ein frecher Diebſtahl dem eine raſche ſummariſche Beſtrafung

folgte hält gegenwärtig die Bewohner der perſiſchen Hauptſtadt
Teheran in Athem Jn einem an das Muſeum des Schah
anſtoßenden Privatzimmer h Eddin s welches den
Namen Otaghi Kadge Cypreſſenſaal führt befindet ſich ein
Fauteuil aus maſſivem Gold und beſetzt mit Edelſteinen von
fabelhaftem Werthe Kürzlich trat der Schah in dieſen Saal und
bemerkte daß der e We ſchief ſtehe Der h näherte t
unterſuchte und nahm wahr daß ein Fuß des Lehnſtuhles fe
und mehrere Edelſteine herausgeriſſen worden ſeien Der Dieb
ſtahl belief ſich auf viele tauſend Francs Wüthend über eine
ſolche Vermeſſenheit ließ der Schah ſeinen Sohn Naibes Saltane

und befahl ih De Stelle ſämmtliche Funktionäre
iener und Hüter des Palaſtes feſtzunehmen Jm Falle man

den Dieb nicht finden würde ſollte den Bedienſteten die nach
ihren Obliegenheiten am däuſigſten im Saale zu thun ha der
Kopf abgeſchnitten werden Nach einer raſ
Dur wurde beſchloſſen dveiDiener den Tod zu erleiden hätten
jedoch nicht darein finden alte Diener deren Schuld durch ni

war ſterben zu ſehen Er erlangte von ſeinem Vadie mächtigung die Todesſtrafe auf wieten und leitete
erſönlich nochmals die Unterſuchung ein Jn der Zahl der

ſeine beſondere Aufmerkſamkeit Die Verwirrung
Wer der an ihn geſtellten Fragen die friſ

r e eew un r in aunn n erDiebſtahl und zwar ne be n habe
Sonnabend durcheilten zwei Hen te von einer Ka

ieuer die er verhörte erregte ein Jün von 16 Jahreng Jüngling r d

n
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t der eine mit dem Kopfe der andere mit dem Körpern Diebes die Straßen ans um den Bewohnern
u zeigen wie der SchahinSchah Uebelthäter beſtrafe die anin genthum zu rühren wagen

e

Vereine und Verſammlungen
Venedig 14 Jan Die auf heute anberaumte Sitzung der

infernatiöonalen Sanitätskonferenz iſt auf morgen
vertagt worden

Waaren ung Produktenberichte
Getreide

Nordhausen 14 Jan Preise einschl Maklergebühr Weizen21,00 22,00 M Roggen 24,0 24, 00 Gerste 16,70 17,20 M Hafer
14,00 14 0 M per 100 Kg

Hamburg 14 Jan Weizen loco ruhig holsteinischer loco ruhig
neuer 218 228 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 218

247 russ loco ruhig neuer 192 98 nom Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 14 Jan Weizen unverändert loco 218 222 per Jav

223,00 per April Mai 216,00 Roggen unveründert loco 218 223 per
Jan 232,0 per April Alai 223,50 Pomm Hafer loco neuer 153 162

Breslau 14 Jan Roggen per Jan 257 09 per Jan Pebrt

per April Mai 230,00 nWien 14 Jan Weizen per Frühjahr 10,94 Gd 2097 Br perHerbst 9,86 Gd 9,9 Br m per Frühjahr 10,64 Gd 10 57 r
per Herbst 8,88 Gd 9,93 Br Hafer per Frühjahr 6,70 Gd 6,72 Br

per Herbst Gd BrPest 14 Jan Weizen loco preishaltend per Mräbjahr 10,76 Gd
10,78 Br per Herbet 9,57 Gd v,9 Br Hafer per Hrähbfahr 6,29 Gd
6,31 Br

Antwerpen 14 Jan Weizen behauptet Roggen ruhig Hafer
unbelebt Gerste flau

Amsterdam 14 Jan Weizen per März 246 per Mai 25 09
Rok per März 223 per Mai 231New Vork 13 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 1027

r Weizen per Jan 101 per Febr 162 per März 103 per Mai

1027 sNew Vork 13 Jan Telegr Anfangsberieht Weizen per Alai
101

ZucKer
Magdeburger Börse I Preise für greifbare Waare

A Mit Verbrauechssteuer B Ohne Verbrauebhbssteuer
13 Jan 14 Jan 13 Jan 14 JanBrodraff J 30,00 80,00 Granul Z

do II 23,75 29,75 Kornz 9250 19,60 19,75 19,65
Gem Raft 29,50 29,75 29 0 9,7 do 889/0 18,60 18,85 18,50 8,80
Gw Melis I 28,50 2,50 Nachpr 759/0 16,30 16,50 15,80 16,40
Krystaliz I 28,60 28,59 Tendenz am 14 Jan vorm 11 Uhr

do II RubigTendenz 14 Jan 11 Uhr Fest
II Terminpreise abzüglich Steuervergütung

A Rohzucker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hambarg

Jan 14,95 Br 14,87 G Juni 15,57 Br 15,50 G
Febr 14,97 15,00 bez 15,056 Juni Juli

Br 15,00 G Juli 15,67 Br 15,62 GMärz 15,25 Br 15,20 G Aug 15,80 Br 15,0 G
April 16,30b2 15,37 Br 15,32 G Okt Dez 18,52 13,47 O
April Mai Tendenz StetügMai 15,40 4 b2 ,15 17 Br 15,42 G

B Granulirter Zuecker Frei an Bord Hamburg
Jan Tendenz

Die Aeltesten der Kaufmannsehaft
Liquidationspreise am 14 Jan

Rohzucker Mittags 11 Uhr Robzueker Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Aagdeburg Hamburg
Januar 14,57 M 14,87 M Januar 14,655 A 14,85 NFebruar 14,70 15,0 Februar 14,65 14,953März 14,30 15,29 e 10,158April 15,02 15,32 April 14,9 9 15,23Mai m 15,12 39 15,42 59 Mai e 15,5 15,75 59
Juni 16,20 18,50 Juni 15,15 18,45Juli 15 2 16 62 Juli 15 2322 156,25Ang 15,40 15,70 Aug 1,35 15,65Okt e e 13,17 15 18,4 E 32 Okt 13 15 77 13,45 19
Nov 138 177 15,47 I Nov 1315 15,55Dez e 13,17 1 18,47 59 Dez 13,15 32 13 45 35

Zucker Liquidationskasse in MagdeburgHamburg 14 Jan Sechlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Jan
14,87 pr März 15 pr Mai 15,0 pr Aug 15 0 Matt

Hamburg 14 Jan Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis v890 frei an Bord Hamburg per Jan
14,80 per Mai 15,37 per Aug 15,65 Unentschieden

Paris 14 Jan ſSechlussbericht Rohzucker ruhig 88 l10e0
39,00 39,5 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 b per Jan
41,0 pr Febr 41,3 pr März Juni 42,12, pr Mai Aug 52,0v Löndon 14 Jan 96 Javazucker loco 16 stetig
Rohzucker loco 147 stetig

Weitere Meldung Rüben Rohzucker 14 matt
New NVork I Jan Telegr Zucker Fair reüning Musco

vados 3
Ka Fee

Hamburg 14 Jan Kaffee fest Umsatz 1700 Sack
Hamburg 14 Jan vorm 11 Uhr Vormittagsbericht Kaffee

Good averasge Santos pr Jan 67 pr März 62 pr Mai 61 pr
Juli 60 Behauptet

Hamburg 14 Jan nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffee
So average Santos p Jan 67 per März 68 per Mai 61 per
Juli 60 Behanptet

Hamburg 14 Jan abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Jeswich u Comp Kaffee good average Santos pr März 63 p Sept
60 per Dez 58 Behauptet

Amsterdam 14 Jan Jaya Kaffee good ordinary 52
Havre 14 Jan vorm 10 Uhr 20 Min Bericht der bamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
März 78,75 pr Mai 76,00 pr Sept 74,50 Ruhig

New Vork 3 Jan Telegr Kaftee Rio Nr 7 182,, Nr 7
row ordinary pr Febr 12,07 pr April 11,65

RiodeJaäneiro 13 Jan Wöchentüche Zufuhr von Kaffee in
Rio 88,00 Sack Kaffeevorrath in Rio 2,0,000 Neue Abladungen
nach den Verein Staaten 56 90 do nach Hamburg 10,000 do nach
Triest 2000 do nach dem übrigen Europa 14,0 0 Gemachte Ver
käufe seit letzter Depesche 78,000 Preis für dräynari Hret in Rio
10,500 Kurs Auf London 122 Rubig

Petroleum
Stettin 14 Jan Loco 11,10 ß
Bremen 14 Jan Börsen Sehluss Bericht Ofßzielle Notiruug

der Bremer Petroleum Bòrse Raft Petroleum F asszollfrei stramm
loco u

Hamburg 14 Jan Petroleum ruhig Standard white 16,3 Br pr Jan März 6,25 Br S
Antwerpen 14 Jan Sehluss Berichtoeo 162/ bez u B Jan 16 B en e4 r an r T ren tDez 16 Br Steigenchk P ehr 16 Br per Sep
New Vork 14 Jan Telegr Anſangs Kurse Petroleum Pne certificates pr Febr e r s
New Nork 15 Jan Telegr Raffinirtes Petroleum Standard

Fhite in New Vork 6,55 G4 do Standard white in Philadelphia
6,35 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,80 do Pipeline Certiſicates
pr Febr 63 Steigend

Räben

Spiratus
esen 14 Jan Spiritus loco ohne Fass 50er 65,90 do lIoeoohne Fass 7Cer 46,50 Burie e

Stettin 14 Jan Spiritus behauptet loco ohne 50 M Konsum
teuer 70 Konsumsteuer 48,00 per Jan 47,80 per April Mai
47,60

Breslau 14 Jan Spiritus per 100 1 162 excl 50 M Ver
brauchsabgaben per Jan 69,30 do do 70 A Verbrauebsabgaben per
Jan 46,80 do do per Jan Febr do do per April Mai 48,40

14 Jan Spirxitus matt r Jan 37 Br perIxr F burg
an Febr 379 Br April Mai 375 Br per Mait Juni 38 r

Baris 14 Jan Spiritus ruhbig per Jan 46,00 Febr 45,56per Mürz April 45,50 per Man An 425 er Vebr 20/4t

wen i Oelsaaten Fettwaaren
rlin 14 an Amil Räböl 100 kg mit Fasshöher Gekündigt Citr Kknägnrgerens M Loco mit Fass

ohne Fass Purehschnifispr M per diesen MMovat
Jan Febr per Febr März per April Mat 56,6 57,2 bez
Juni per Sept Okt bez7 amburg 14 Jan Rübol er e stin loco

Terwine

u 9 b 14 Jan Rüböl unverändert 1000 per an 67,90 April

Rüböl loco 64,90 per Mai 60,30 per Okt 50,30
Breslau 14 Jan Rüböl pr Jan 6 09 per Apr Mai M
Bremen 14 Jan Schmalz Besser Wilcor Pf Armour 24

Fairbanks 32 Pfg Speck short clear middl sehr fest 33 Br
Amsterdam 14 Jan Raps per Frühjahr Rüböl loco 30
Mai 2 r Herbst 28e parin Jan Rubol stei e Jan 56,25 per Pehbr 57,25

e März April 68,25 r Müärz Juni 58,75v pest u Jan ohlraps per Aug Sept 13,35 Gd 13,55 Br
New Vork 13 Jan Telegr Schmalz loco E,67 do Robe

Broihers 6,922 Speck short elear Chicago 6,00 Pork Chicago per Jan
11,40

Kölnv 14 Jan

Bier
Berlin 14 Jan Bericht der ständlgen e für den Eier

hbandel Normale Eier je nach Qualität 3,19 3,90 M pro Schock extra
gros über Notiz bezahlt Aussortirte kleine Wagre je nach Qualität

20 A per Schock Kalkeier je nach Qualität von 2,67 2,80 M
per Schock Tendenz flau

Futterartikel
Hawburg 14 Jan Palmkuehen deutsche 125 Al Cocos

nusskuchen deutsche 160 Baumwollsaatkuchen 140 AL Erd
nusskuchen 150 170 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 M Lein
kuchen 165 AI Palmkernschrot 120 AM für 1000 kg Rüböl flau
loco 61,00 M Br Leinöl watt loco 40,90 A Br

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 14 Jan Zum Verkauf

stancden heute 335 Rinder 1407 Schweine darunter 187 Bakonier
726 Kälber und Hammel Rinder wurden nur 45 Stück geringer
Waare zu Montagspreisen umgesetzt Der Schweinemarkt ge
staltete sich im ganzen etwas lebhafter wie am letzten Montag und
wurde bei ziewlich unveränderten Preisen geräumt Inländer erzielten
in II und III Qualität I fehlte 44 51 Al in einzelnen Fällen auch
davrüber für 100 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier ca 47 M für
100 Pfd mit 50 bis 55 Pfd Tara das Stück Der Kälber handel
verlietf rnhig Die Preise blieben dieselben wie am Montag Ia 56 66
IIa 48 55 IIIa 40 47 Pf das Pfund Pleischgewieht

Metalle
Breslau 14 Jan Zink umsatzlos
Glasgow 14 Jan Schlussber Roheisen Mixed numbers warrants

47 sh
Glasgow 14 Jan

nominell ruhig
London 14 Jan Blei span 11 Lstrl engl 11 LetrlI Zinn

90 Lstrl Zink 222 Lstrl Antimon Letrl
London 14 Jan Chili Kupfer 45 per 3 Monate 46
New Vork 13 Jan Zinn Straits 19,0 Doll Eisen Nr 1

Coltness 22 ,0 Doll
New Vork 13 Jan Telegr Kupfer per Febr 11,00

Rohbeisen Mixed numbers warrants 47 sh

Marienb Mlawkaw 5 107,10b2
Ostpreuss Südbahn 5 109,50bBerliner Börse Saelvahn 43,102 25b26
Weimar Gera 32 89,000

14 Januar Werrabahn 4
Brgänzungs Kursliste zu den Ausländ Visenb Stamm u

telephonisch übe mittelten No Stamm Prior Aktien
tirungen im gestr Abendblatt

Albrechtsbahn gar 1 38,800
Oesterr Frz Lokalb 4 76,06Deutsche Fonds u Staatspap Hesterr Südb e 43,40b
Raab Oedemb Eben

Bad Staats Eis Anl 4 104,7560 furt Gold V 25,60 b
Bairische Anleihe 4 1105 80b e a 768,75b2Kurles P Seh a e Dngar Galia gar
Bad Prüm Anl 1867 4 139 oben Ital Lirerpahu ear T S
Baierisehe Pràm Anl 4 143,50 be e Mittenmeerb etfr 85 90b
Braunschw 20 Thlr L 104,460b2 a a s IKöln Alind Pr Anth 8 132,00b20 St Panl Alineap Ala
Dessauer St Pr Anl 3 137,000 nitoha l 25 80bHamb 50 Thlr Loose 3 135,900 Anatolische gar s 8384,00 b
Ibecker 127,7562 J ilhelm Lanxewburg a 86 250Meininger 7 ü Lose 27,508 West Sizilianische 8 58,60

Idenb 40 Thlr Loosel 3 128,00beB2 Bisenb Prior Aktien uAusländische Fonds Obligationen
Berg Märk III A B 3 97,60b20

Finnländiseche Loose 58,50b do III C 3 97,60b20Freiburger 15 Fres L 29,00b2 Braunschweigische a 105,000
Italien Nathb Pfd stfr 4 94,00b2 Lübeck Büchengarant 4
Kopenhag Stadt Anl 3 91,00b26 Magdeburg Wittenb 3 8,60B
Mailländert0Lire Loose 17,90b2 Mainz Ludw 68 69 gar 4 1102 100
Oesterr Papier Rente a 80,40b do 75 76 u 78 4 102,50b2Bdo Gred 100 58 1323,60b2 do 1874 4 102,100

do 1860 er Loose 5 123,30b26 Mecklenb Friedr Frzb 3 i
do 1864 er Loose 315,50b2 Obersehles Lit E 31 66,756

Russ Polp Schatz2 Obl 4 90,500 Ostpreuss Südbahn a
do Präm Anl 1864 5 Ziehung Saglbahn 3 i
do do 1866 5 139,89b2 Weimar Geraer 4 1100,000
Spanische Ext 3 AZAlbreehtsbahn sTürkische Anleihe 1 z BBöhm Nordb Obl 4 100,20bB

do Administr 5 85,00b26 BuschtehraderG OblI 4 102,300
do Zoll Oblig 5 Dux Bodenbacher II 5do 400 Fres oosel 69,30b26 do i

Ungarische Gold A 5 102,70b2 do Silb Pr 4 82,100
do Grundentl Obl 4 79,25b26 do Gold Pr 4

Türk Tab A abg j 7 PBux PragerGold Obl 5 I106,800
R r 1881 z Wet is Obl v St gar 56,390DeutscheRypoth Pfandbriefe e Oderb c di 85 2

do Silb Pr 891 479,756
Anhalt DessauerPfdbr 4 101,20b26 Kronprinz Rudolfsb 4 82,006
Deuts Gr Kr Präm I 3 111,90 b do Salzkammergut 4 100 00bzB

do II Abth 3107,20b20 Lemberg Czernowitzert 4 738,900
D Gr K B III IIIa u Oest Frz Staatsb altel 3 63,606
III J 85 800 do 1874 3D Gr B IV r2 110 3 95,50b20 do 18851 3 79,50b20

do V rz 100 3 91,90b do Ergänzungen 3 31,10b
Deuts Grundsch Obl 4 100,806 do Gold Pr 4 1100,00be0

do do do 3 93 40b20 Oesterr Lokalbahn 4
Deuts Hyp Pfdbr 4 101,30b26 do Nordwestbahn 5 92,203
Hamb r rzb à 100 4 1101,00ba2 Pilsen Priesen 4
Meininger Hyp Pfdb 4 100,80b26 Südöster Bahn Lomb 3 62 80B

do Präm Pfdbr 4 128,50B do Obligationen 5 1103,20hbe6Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,90be6 Ungar Nordostbahn 5 88,006
Pfälz Hyp Bk Pfdbr 3 94,700 do do Gold 5 I102,300
Pomm IIyp B III IV do Eisenb Silb A a 86,200

neue rz 100 4 1101,00626 Gr Russ Eisenb Ges 3 75,500
P Pfd I II rz 110 5 1112,900 Ivangorod Dombrowo 4 96,300
do III V u VI z 1001 5 106,750 Koslow Woron 1889 4 86,90b2
do VII VIII IX r2 100 4 100,30b2 Kursk Chark Asow 891 4 387,992
do XIII rz 100 4 101,756 Kursk Kiew 4 585,60b2
do XI rz 100 3 93,25h2 Mosco Kursk
Pr Centrh Pfdhb rz 100 4 101 10bz6 Mosco Rjäsan 4 88,00B

do do 1890 4 1102,75b e Mosco Smolensk 5 99,50 be
do do 3 93,30 b Rjäean Koslow 4 34,30b20Pr Centr Komm Obl 3 93,300 Rjaschk Morczansk 5 99,50b20

Pr Hp B VI z 110 5 111,006 Rybinsk Bologoye 5 36,600
c div Ser r2z 100 4 101,20b20 Russ Südwestbahr 4 38,00b20
do do r 100 3 93 40 b Transkaukasische 3 74,800

Pr Hp A G Certif 4 100,100 Warschau Wiener10er 4
Rhein Hyp Pfdb 1800 4 100,100 do S er 4 698,90bzB

do do 3 92,400 do 1 er 4 98,00bBSchles B rb à110 5 Wladikawkas Oblig 4 8386,40b2
do do do 4 110,000 Zarskoe Selo 58üdd Bodenkredit 4 100,90b26 NVoribern Pac bis1921 6 114,006

u 19331 6 111,306
vahn Stamm Aktien o r2 1937 6 105,503Ziaenvadns enijs u S FrBaliische gar 3 63,50b2 do je e

Buschtiehrader B W r i mir 2 z 29 t 1 e nn u e iJara Simpl kv Westb 6566 803 40 1889 4 44,25b20
Krefelder s 99 00b2 Sehwata eentratv 277
Krefeld UVerdinger 0 45 265Futin ühbeck 13 46,750 J 892 77Frankfurt Güterb 55 7600 VNordoethahn aSerb Ein Ryp O3i 5

it 85 baDentsche Bisenb Stamm
Prioritäten Bank Axktien

Breslau Warschaun 5 28 Anglo Deutsche Bank s
Dortmund Gronau, E 4112,50b0 I Bank d Der Kaesenv 7 135 00B

Zf

3 do3 do
30 Staatsanl 1855
40 do 13847
3 do 67 kv 400
3 h Landrentenbr

Div
so
20 Aussig Teplitz

7

10 do4

Graz Köflach
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn

O O

Div
g o Altenburg Zeit
12

Div

0 Geraer Bank

62

6 Sächs Bank
7 Zwickauer

Böhm Westb 50
10 Buschtehrad Lit A

do B
Galiz K Ludw B

Eisenb St P
Dux Bodenb Lit A

do B

Bank u Kredit Akt
12 Allg D Kr A Lpz
10 Dresdener Bank

6 do Hdls u Krdthb
Gothaer Privatb
Leipziger Bank

11 Weimar B abgst

1

500
Thlr

100
500
500

500

2

85,900

87,100

92,000

98,800
94850

Eigenb Stamm Akt
Altenburg Zeitz 176,000

410,000

200,500209 40b

90,500
117,500
34,508
21,00620
77,005

Ak t
158,000

235,000
235,000

163,00b20
139,000

114,60ba0

88,000

Leipetger Börse 14 Januar
j A3 Sache Rent Am in

a do 18794 do Em 1875
4 Lpz Stadtobi 1884
4 do 13876a Altb Landobiig

3 do do
Div

7

10

4 Lpz Kamm

75 M

Solbrig

u Hartmann

do

äo

do

ca S O O V O

Obüg
12

53

Leipz Baubank
do Bierb Reudn
v Riebeck Co

rnsp
9 o Malzf Schkeud

ſo Mansfelder Kuxe
p St M

Sächs Kammg Sp
ri8 Sächs dfegoh Fap

Sächs Webstuhl
Fabr Schönherr

Thür Gasges Lpz
Stamm Pr

Thür Br V St
St Prior

Zeitzer Par u A
do Oblig

Westeregeln Part

Zuckerfab Glauzig
Zuckerraff Halle

Z

4 Mansf Gew 1882 500

1000

on

101,250
101,006

101,256
102,600
102,763

98,500
08,500

107,000

173,500
145,000

125,003

655,000

32,009

131,75b

151,006
140,006
148,006
151,006
151,006

93,00 b
103,756

38,250
130,00b6
119,75

Ausl Visenb P Oo

4 Aussig Teplitzer 102,106v m an 5Böhm Nordbahn 98,000r 4 do do Gold 100,10b8 Chemn Woerkz Al 5 Buschtehr BNdw 91,756
Fabr Dimmerm 110,6060 5 do m 1871 91,7567 Cröliw Papierfabr s do do 1872 91,756

40 do Schldvsehr 96,00 4 do Gold 102,406
6 Dörstewitz Rattm 78,7560 5 Dux Bodenbach 91,006
4 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,006Stier Vorz A 68,000 5 do do 1874 109,256

10 GeraerdJutesp u W 99,00B 4 Graz Köflacher 86,506
12 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 88,75BSohn 118,00b 4 Kaschau Oderberg 79,80B
6 Hallesche Str B 4 Prag Dux Gold 99,9063 Kettekibs G Akt 61,000 s do Gold 1067250
8 Körbisd Zuckertfb 121,750 5 Prag Turnau 93,006

Bank f Sprit u Prod j 3 50,50b20 Nordd Eiswerke 3 l 65 10b2
Barmer Bankverein 6 1104,256 Omnibus Gesellschaft 12 206 25b26
Berliner Handels Ges 9 136,40b2 OppelnerPortl Cemnt 6 h 97,50b6
Braunschw Bank 556 105 00b2 Pferdebahn Ges
Cöln W u Komm s 95,250 Braunschweiger 5
Cob Goth Kredit Ges 591250 Breslauer 6 i 122 00B
Danziger Privatbank die a Stettiner 2
Deutsche Grundschuld 6114,256 Sächs Stickmasch 94,756DeufscheNationalbank s Siemens Glas Industr 12 137,800
Essener Kredit 7 Strals Spielkart St P 62 88,006Geraer Bank o 668,00B Vr Deutseh Petr St P 0109,50b20
Hamburg Hypoth B 8 Ver Köln Rottw Pulv 18 149,75h2
Hamb Com u Dise 5 110,00b26 Wilhelmshütte 3 i 61,506
oo Vereinsb 500 E 11 2Zuckerkabr Fraustadt o 69,500
r Vereinsb 4 94,000

Leipziger Bank 69 124,00b20
Lübecker Kommergzb 7 114,500
Meoklenb Hypotheken 8 127,250 Bergwerks u Hütten Ges
Nordd Grund Kredit 079,50b20
Oesterr Lünderbank 6
Oldenb Spar u Leihb 11 JAnhalter Kohlenwerkeſ 6 97,25626
Preuss Immob M p St 15 281 50626 Baroper Walzwerk o 64,506

do Leihhaus Konv 8 97,00 b Berzelius 12 122 10b2
Rhein Westt Bank 6 49,000 Braunschw Kohlenw 5
Weimar Bank konv 11 117,506 do St Pr 677,00b0
Westfälische Bank Consolidat Bergw G 21 164,00ba6
Wiener Bankverein 8 ſConsol Marie a 48,9006Wiener Unionbank s Consol Redenh St Pr 33,800en ggrmeg kon i 10 116 10i0

elsenkireh Gussstahlj 94,756Industrie Aktien ort tarion
u o t Pr 6896,30bG f Anilinfabr j10 132,500 Hagener Gussstahl 8 I116,25b20

Archimedes 10 96,006 Harzer Eisenw Kkonv 0 8,80 b
à Bau Ausführung 6 87,506 do do St Pr a 37,32S Berl Charlottenb 1 148,75b20 Hugo Bergwerk 10 88,25 ba
2 do Neustadt 0 70,50b26 Kattowitzer 10 125,006
J 3 Passage Kony 70,25b20 Königin Marienhütte 7 72,50 v
Bazar 10 160,000 König Wilhelm on 2s 187,25 be

i e do St Pr 80 181,50be0Berliner Lagerhof o 80,00b ndo do St Pr 0 105,000 Rhein Antr Kohlen 10 85,80d2
Berl Wilmered T G 6 136,00b26

a h 102 5 1102,90bzB
utzke Metallindustr 10 77,00BCharlottb Wasserwerk 8 217,00 be Oblig v Inädustr uBergw Ges

Chem Fabr Sehering 19 12208,50o0 e e
Danziger Oelmühle 5 1123,000 Allg Elektr Gesellsch 4 97,00b2

do do St Pr 4 1116,008 Aschersleb Kaliwerke 5 101,80
Deutsche Contin Gas 10 156,00626 Bochumer Gussstahl 4 101,606
Düsseldorfer Waggon 13 1149,100 Dessauer Gas Ale
Elberfeld Farbenfabr 17 176,50b2B Dortmunder Union 5 1111,256
Erdmwannsdorf Spinn 6 89,75b2 Gr Berl Pferdeb I u II 4 101,906
Friedrichshöhe A A Hamb Packetfahrt 4Frister Rossmann kv 9 84,2526 Henckel Obligationen 4 1101,00be0
Gummi Fab Fonrobert 3 71,500 Hüäbernia 42102,696

do Voigt Winde 7 117,750 Laurahütte e 102 70
do Volpi Schlüter 5 h 95,250 Lmise Tiefhau 42,201,006

Harburg Wien Gummi 29 240,256 Naphta Obligationen 6 1102,406
Jeserich Asphalt 5 82,000 Norddentscher z 4099,8306
Kaiserhof konv 8 108,600 Oberschl Eisenbahnb 4
Keyling Th EFiseng 7 111,506 do Eisen Ind 4 101,406
Kurfürstendamm Ges 1725,006 Passage Akt Banver 4 99 25h
La Veloce Ital D T73,506 Solvay Obligationen 5 103 25b
ILaidw Löwe Co 18 226,756 Thale Eiseniverk 4 238,756
Mälzerei Wrede 6 88,000 v Thielc Winkler 4 232,608
Magdeburger Baubankl s Westf Gruben Verein 5 1102,759
Neuss Wagenbau 3 80,008 IHoologischer Garten 5

9Prämien Kursbericht
wen

Vorprämien StellagenJan ebr Jan FebrOesterr Kr Akt 163 B 4 164 /2 B S 99Berl Handelsges 137,/18 1638,/3 SDarmstädt Bank S 1278,,/3 S eDtsch Bank Akt SDisc Kommandit 181 1 182 /3 a82,3 6a6 12Dresdener Bank 1313 SNationalb f Dtsch SDux Bodenbach

Franzosen rGotthard
Lombarden

Mainz Ludwigsh eMaricnb Mlawka 7Ostpr Südbahn eSchweiz Nordost
do UnionWarschau Wien

Bochum Gusstahl hDortmund Union 607a61 1 5Gelsenkirchen

Harpener 152 a52/2 7 SHihernia 1333 2 3Laurahütte 112a13 1 19 hNordd Lloyd en wenDynamit Trust derF pter 490 enIta iener 90 uOvient Anl III a 4Russische Noten 199,18 1323Vngar Goldrente 92 aConvy ken n
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